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Zürich 1876. IUahr$an$ NÎ18 29. April

S e r a n t ù< o v 1 1 i d> c 3Î e b a f t i c u : 3t«ii Streblgaff* 29.

(*rjd)ftni jekn Sûntftag. ^boiiiimfntebr&tngungru.
Söriefe un» Selber franfo.

9t«e Çeftâatter unb ©Bdjbsnblnaflea netrmen Beftetlungen entgegen; fraitfa füv bie Sdjweii: für 6 SOtouatc gr. 5, für 12 Wenau- gr. 10; für ba«

iibtiee @uu*a, für (Salira uub bic Bertmittea Staaten fRnrbameriloM ver G 3»onfti« gr. 7, für 12 TOouate gr. 13. 50; für ©übamerila, Hfitn uub

anflraiitn per 6 äRouate gr. 12, »er 12 2Rottale gr. 22. (Sin je Ine Diu m mein 25 <li«.

ÏÊm etbgenöff'fdjen SSünberbaum

SLreibt mandje äButtberblütl)e

©o feftön, rote ïaum ein 5flärd)entraum,

SBefeïigt bas ©emüttje.

Unb boeb gebt Slctt!
6§ ïann bei 3îad)t

6in ©türm bie $rone rütteln

Unb mand)e »tütt)e fdjüiieln.

£>er ©turnt man r)ört fein «Saufen fdjon,

®r fäbrt fdjon burd) bie »lütter",
Sr brotjt, ein Semoîrat, ber $ron',
'Man futjlt, e§ naljt ein öktter.

6§ bltfct unb Irodjt

gern burd) bie 9iad)t,

®te »uubeSgärtner fauern

Sufammen ftd) mit ©d)auern.

SDer ©türm fte roiffen roie er betfjt

6r ïommt fo rafd) gefahren.

©ieb' ba! ein ©tofj, unb er jeneifjt
Sie »lütter fdjon äu ©djaaren.

»anfnoten ftnb'S;
2Bie füllt unb rmnt'§

Çerunter, groß uno Heine

3br armen, armen ©cbeine.

Se£t fdjüttelt r)orcr) ein sroeiter ©tofj
3Me angfterfüllten .3tr<etge.

C roeb! e§ getjt ber gröfj're SEroji

35er grüdjte jäb jur Dîeige!

2Bte praffelt baä

3n'§ grüne ©raâ!

©ietjt g'rab au§ roie bte btanlen

3MUttärjleu?rfranlen.

$>er böfe ©turnt rote betfit er gletct),

2)er bor ber ©ürtner îîafen

®aê ganje ©olb= unb Wotenretd)
©o tjobnifd) roeggeblafen

3br rieft ibm ja;
3e$t ift er ba,

Unb raêt im Sanb obn' @nb' um

S)er ©türm t»om Äefereubum!

Äl-ick !87k.

jllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

V e r a » t w o r I i ch e Redaktion: Jean NStzli, Sttthlgafft 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbcdtnguttgett.
Briese und Gelder sranko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko ine die Schweiz: sur k Monate Fe. 5. sür 12 Monate Fr. 10; sür d->«

iibîia.k Europa, für Egypte» und dic Vernuißtea Sta-teo N»ld-merila'S per « Monat- Fr. 7, für 12 Monate Fr. IZ. 50 fiir Südamerika. Aste» »nd

A-slralirn per ß Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummer» 25 EtS.

Am eidgenöss'schen Wunderbaum

Treibt manche Wunderblüthe

So schön, wie kaum ein Marchentraum,

Beseligt das Gemüthe.

Und doch gebt Acht!
Es kann bei Nacht

Ein Sturm die Krone rütteln

Und manche Blüthe schütteln.

Der Sturm man hört sein Sausen schon,

Er fährt schon durch die Blätter",
Er droht, ein Demokrat, der Krön',

Man fühlt, es naht ein Wetter.

Es blitzt und kracht

Fern durch die Nacht,

Die BundesJärtner kauern

Zusammen fich mit Schauern.

Der Sturm sie wissen wie er heißt

Er kommt so rasch gefahren.

Sieh' da! ein Stoß, und er zerreißt

Die Blätter schon zu Schaaken.

Banknoten sind's;

Wie fällt und rinnt's

Herunter, groß uno kleine

Ihr armen, armen Scheine.

Jetzt schüttelt horch! ein zweiter Stoß
Die angsterfüllten Zweige.

O weh! es geht der größ're Troß

Der Früchte jäh zur Neige!

Wie prasselt das

In's grüne Gras!

Sieht g'rad aus wie die blanken

Militärsteu?rfranlen.

Der böse Sturm wie heißt er gleich,

Der vor der Gärtner Nasen

Das ganze Gold- und Notenreich
So höhnisch weggeblasen

Ihr rieft ihm ja;
Jetzt ist er da.

Und rast im Land ohn' End' um

Der Sturm vom Referendum!
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